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VS-Schwenningen. Einen Un-
fall verursacht hat eine junge 
Autofahrerin am Freitag 
gegen 8 Uhr auf der Kreuzung 
der Neuffen- und Lupfenstra-
ße in Schwenningen. Eine 21-
jährige Fahrerin eines Toyota 
Yaris  fuhr laut Polizei auf der 
Neuffenstraße stadteinwärts 
und missachtete die Vorfahrt 
eines von rechts kommenden 
36-jährigen BMW-Fahrers. 
Beim Zusammenstoß ent-
stand Blechschaden in Höhe 
von insgesamt rund 15 000 
Euro. Verletzte gab es nicht. 

Erheblicher 
Unfallschaden 

Das Gymnasium am Deuten-
berg beteiligte sich an der Ju-
niorwahl, einer Simulation der 
Bundestagswahl für junge Leu-
te. 

VS-Schwenningen. Wie bei 
einer richtigen Wahl hatten 
auch die  Schüler des Gymna-
siums am Deutenberg  die   
Wahl: Wer sollte die Erst-
stimme bekommen und an 
wen soll die Zweitstimme ge-
hen? In einem fast professio-
nellen Wahlstudio mit Wahl-
urne und Abtrennungen 
wählten so alle  Schüler der 
Klassen 8 bis Kursstufe 2 
ihren fiktiven Bundestag. Da-
bei entschieden sich die jun-
gen Leute anders als die  Wäh-
ler am tatsächlichen Wahl-
sonntag.

 Eindeutiger Wahlsieger der 
Zweitstimmen war die FDP 
mit 27,4 Prozent der über 400 
Stimmen. Dahinter landeten 
die SPD (19,4), die Grünen 
(17,7) und die CDU (15,5). 
Anders lag der Trend bei den 
Erststimmen. Die konnte 
auch beim Wählernachwuchs  
Thorsten Frei von der CDU 
mit 27,5 Prozent der Stimmen 
für sich entscheiden. Auf den 
Plätzen dahinter landeten   
Marcel Klinge von der FDP 
(26,7), Grünen-Kandidat Tho-
mas Bleile (17,6) und Derya 
Türk-Nachbaur von der SPD 
(16,1). Damit nahm das GaD 
an der Juniorwahl zur Bun-
destagswahl 2021 teil, wie ins-
gesamt 1,5 Millionen Jugend-
liche an bundesweit über 
4500 Schulen. Bei der Junior-
wahl geht es um das Üben 
und Erleben von Demokratie, 
teilt die Schule mit. Das Pro-
jekt soll  Schüler frühzeitig an 
das Thema Wahlen und Poli-
tik heranführen und sie auf 
die künftige Partizipation im 
politischen System vorberei-
ten. Neben der Motivation, 
zur Wahl zu gehen, soll Be-
geisterung und Interesse an 
Politik geweckt werden.

Die FDP ist bei 
der Juniorwahl
klar vorne

Das neue Semester an der 
Hochschule für Polizei Ba-
den-Württemberg ist am 
Freitag mit der Begrüßung 
der Studierenden in Villin-
gen-Schwenningen einge-
läutet worden. 

n Von Hella Schimkat

VS-Schwenningen  »Haltung 
ist eine kleine Sache, die 
einen großen Unterschied 
macht.« Mit diesem Zitat von 
Winston Churchil begrüßte 
Landespolizeipräsidentin Ste-
fanie Hinz  mehr als 850 neue 
Studierenden an der Hoch-
schule für Polizei Baden-
Württemberg. »Bleiben Sie 
sensibel, zeigen Sie Haltung, 
lassen Sie Respektlosigkeit 
und Gewalt nicht zu«, legte 
sie den Studenten ans Herz. 
»Ich beneide Sie, Sie werden 
hier bestmöglich vorbereitet, 
auf Sie warten ganz verschie-
dene Aufgaben, Sie können 
auch Führungspositionen er-
werben, das ist eine große 
Verantwortung«, betonte sie.

 Zuvor hatte Martin Schatz, 
Präsident der Hochschule für 
Polizei Baden-Württemberg, 
ein herzliches Willkommen 
an alle Studierenden gerichtet 
und sich gefreut, dass die Stu-
dienjahrgänge endlich wieder 
in Vollpräsenz starten kön-
nen. Riesengroß sei auch die 
Freude über den endlich 
enorm ausgebauten und mo-
dernisierten Campus und 
dass diese Anlage nun wieder 
mit Leben gefüllt werden 
kann, fuhr er fort. Es sei toll, 
dass so viele junge Menschen 
sich für den Polizeiberuf ent-
schieden haben, jede Krise sei 
auch eine Chance, denn die 
Digitalisierung sei rasant vo-
rangekommen dank der Pan-
demie: »Wir mussten auf 
Fernlehre umstellen,  und das 
in kürzester Zeit«, so Schatz. 

Er hieß die Studenten auch 
für das »Interesse-Wissen-

schaft-Programm« willkom-
men, hier habe die Schule ein 
buntes und gelungenes Pro-
gramm vorbereitet, es lohne 

sich, sich darin zu vertiefen. 
»Der Studienführer kann Ih-
nen viele Fragen ersparen«, 
legte er  diesen den Studenten 
ans Herz,  bevor  Thomas 
Strobl, stellvertretender Mi-
nisterpräsident und Innenmi-
nister, übernahm.

 »Sie sehen sehr gut aus, da-
mit meine ich nicht nur die 
Ehrengäste«, begrüßte Strobl 
die Studenten. Dass die Hoch-
schule das mit dem digitalen 
Unterricht hinbekommen ha-
be, habe er recherchiert und 
nirgends Probleme finden 
können, lobte er. Die Pande-
mie habe unser Leben verän-
dert, der Virus bleibe wohl 
noch eine Zeit erhalten, jetzt 
seien die Polizisten und Poli-
zistinnen noch mehr gefor-
dert. 

Er zeigte sich sehr zufrie-

den mit der  erreichten Impf-
quote bei der Polizei, die Poli-
zisten hätten einen entschei-
denden Beitrag geleistet, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger 
wenig Schaden genommen 
hätten, so Strobl. Er sprach 
von der größten Einstellungs-
offensive in Baden-Württem-
berg und lobte das hohe 
Niveau der Einstellungen, das 
deshalb gehalten werden 
konnte, da sich so viele junge 
Polizisten für diesen Beruf 
entschieden haben. 

OB stolz auf Hochschulen
»Sie werden der Polizei ein 
größeres und neues Gesicht 
geben, denn Sie eignen sich 
hier das beste Rüstzeug, das 
Sie erhalten können, an.« Ba-
den-Württemberg sei eines 
der sichersten Länder, dazu 

würden die Polizisten einen 
entscheidenden Beitrag leis-
ten, dankte er. 

Oberbürgermeister Jürgen 
Roth begrüßte die Studieren-
den zu einem spannenden Le-
bensabschnitt und betonte, 
dass Villingen-Schwenningen 
stolz auf die Hochschulen sei. 
Es sei eine wichtige Botschaft, 
dass hier auch die Durchgän-
gigkeit bis zum gehobenen 
Dienst gewährleistet werden 
könne, so Roth. Er dankte al-
len, dass sie trotz vieler An-
feindungen und Beschimp-
fungen den Beruf nicht aufge-
ben. Er habe ein Willkom-
mens-Informationspaket über 
die dynamische und trotzdem 
gemütliche Doppelstadt mit-
gebracht, »nutzen Sie es ge-
nauso wie unsere tollen Stadt-
führungen«.  

850 Polizeistudenten starten durch
Bildung | Innenminister Thomas Strobl begrüßt Studienanfänger / Einstellungsoffensive geht weiter

850 Studierende werden an der Hochschule für Polizei in Villingen-Schwenningen zum neuen Semester begrüßt.   Foto: Schimkat

VS-Schwenningen.  Die Stadt-
musik Schwenningen steckt 
mitten  in den Vorbereitungen 
für den zweiten Versuch, ihr  
Konzert mit dem Titel »Stadt-
musik Hoch 2« durchzufüh-
ren.

 Vor genau einem Jahr 
musste das geplante Konzert 
nur wenige Tage vor dem Ter-
min abgesagt werden. Dieses 
Jahr sind die Stadtmusiker gu-

ter Hoffnung, dass das Kon-
zert stattfindet. Aufgrund der 
empfohlenen Abstandsregel 
hat das Große Blasorchester 
der Stadtmusik nicht auf der 
Bühne Platz, um gemeinsam 
zu musizieren. Daher wurde 
das Orchester in zwei gleich-
große Gruppen unterteilt, 
welche jede für sich einen 
eigenständigen Konzertteil 
übernimmt. 

Beide Gruppen werden 
nacheinander auftreten ohne 
Pause, damit kein Gedränge 
beim Pausenausschank ent-
steht. Jede Gruppe wird dabei 
nach einer klassischen Eröff-
nung  ein Originalwerk für 
Blasorchester und einen mo-
dernen Titel spielen. Darunter 
sind unter anderem die Ou-
vertüre zu Mozarts »Zauber-
flöte«, die »Second Suite in F« 

von Gustav Holst oder das 
neueste Arrangement aus der 
Feder von Stadtmusikdirektor 
Wolfgang Wössner, ein Med-
ley mit den erfolgreichsten 
Hits des schwedischen Pop-
Duos Roxette.

 Um die erlaubte Besucher-
zahl in der Neckarhalle nicht 
voll auszureizen, spielt die 
Stadtmusik das Konzert an 
zwei Abenden. Diese sind  

Samstag, 23. Oktober, 19.30 
Uhr, und Sonntag, 24. Okto-
ber, 18 Uhr. Karten können 
ab sofort im Vorverkauf für 
zehn Euro (Erwachsene) oder 
fünf Euro (Fördermitglieder 
und Schüler) bei der Stadtmu-
sik  bestellt werden unter Tele-
fon  07720/82 23 31, oder 
unter per E-Mail an  kar-
ten@stadtmusik-schwennin-
gen.de 

Die Stadtmusik versucht es nun im zweiten Anlauf
Neckarhalle | Konzerte am 23. und 24. Oktober / Kartenvorverkauf läuft bereits

Thomas Strobl freut sich 
über die andauernde Ein-
stellungsoffensive.


